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rates für Ein- und Mehrschiffehenwebstühle ist. Das

Gesellschaftskapital beträgt Fr. 500,000. Präsident des

Verwaltungsrates ist: Gaspard Arnold i» Mülhausen i. E.,
Diroktor der Gesellschaft ist: Alfred Baumgartner in Mül-
hausen i. E.

— St. Gallen. Verband schweizerischer
Stückwaren-Aus rüst a nstalten, St. Gallen. Zur
Wahrung und Förderung ihrer gemeinschaftlichen Inte-
ressen haben sich die schweizerischen Stückwaren-Bleiche-
reien, -Färbereien und Mercerisatiousanstalten zu einer
Genossenschaft zusammengeschlossen. Präsident ist Herr
II. Koller-Grob in St. Gallen.

-— Zürich. Die Firma Seidenwarcnfabrik
vorm. Edwin Naef A.-G. in Zürich hat Herrn T h. H i t z

zur Führung der Kollektiv-Unterschrift ermächtigt. Herr
Hitz ist befugt, gemeinsam mit einem der Herren Kollektiv-
Prokuristen E. Broglie und O. Brändli zu zeichnen.

— Aus der Kommanditgesellschaft J. Eber le & Co.,
Fabrikation von Seidenstoffen und Cachenez in Zürich I
ist der Kommanditär und Prokurist Carl von Muralt aus-
getreten. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen Uber an die neue Firma J. Eberle & Co. mit J.
Eberle als unbeschränkt haftender Gesellschafter und
Rob. Geissberger als Kommanditär mit dem Betrage von
5000 Franken.

Italien. — Die Aktien - Gesellschaft Tes siture
Seriche Bernasconi in Corao zahlt für das am
30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1905/06 eine Dividende
von 8,72 "/o oder 6 Fr. 50 per Aktie von 75 Lire, d. h.

gleichviel wie im Vorjahr.
— Die bedeutendste italienische Seidenfärberei di

Tintoria Com ens e, A.-G. ist durch Kauf an die

Lyoner Färberei Gillet et fils Ubergegangen, die schon
eine Seidenfärberei in Corao besitzt und damit gewisser-
massen eine Monopolstellung einnehmen wird. Die Tin-
toria Comense hat nie rentiert, doch hatten die Aktionäre,
raeist Comasker Fabrikanten, ein früheres Kaufgebot der
gleichen Firma abgelehnt; bei der zweiten Anfrage haben
sie sich gefügiger gezeigt und damit jedenfalls ihr linan-
zielles Interesse besser gewahrt.

Mode- und Marktberichte.

Seidenwaren.
Die Situation hat sich in den letzten Wochen wenig

verändert, wenigstens nicht inbezug auf Musterung und

Geschäftsgang.
Die Stickerei dominiert immer noch in der Verzio-

rung der Kleider; aber auch hier wird sich endlich ein
Wandel einstellen. Was schliesslich auch von den unbe-

mittelten Klassen angeschafft werden kann und getragen
wird, zieht bei den vornehmern Klassen nicht mehr und
ohne dem launenhaften Gang der Mode vorgreifen zu

wollen, wird man sich die Frage stellen dürfen : Was

wird die Stickerei bei einem Wechsel am ehosten ersetzen

können, als die Kunstwerke der Weberei in Stoffen und

Bändern? Aber nur etwas wirklich Neues und Mo-
dernes wird bei der „Haute Volée" sich als zugkräftig
erweisen und nur ein richtiges Zusammenarbeiten der

Fabrikanten, Musterzeichner und Techniker mit don Be-

kleidungskiinstlern wird den gemusterten Webereipro-
dukten wieder eine führende Rolle zuweisen. Der
moderne Stil, nicht in seinen bisherigen mangelhaften
Uebertragungen in Zeichnung und Farbe, sondern in
klassischer Anpassung und Durcharbeitung, dürfte am
ehesten dazu berufen sein, eine wirklich neue Musterung
für Konfoktionszwecke erstehen zu lassen. Je eher diesem
Ziele energisch zugestrebt wird, um so eher dürfte auch
die Jacquardmaschine auf diesem Gebiet wieder zu ge-
bührender Wertschätzung gelangen.

Erfreulich tönt die in letzter Stunde übermittelte
Nachricht, dass die HandelsVertragsunterhandlungen der
Schweiz mit Frankreich zu einem positiven Resultat ge-
führt haben und zwar soll die Einfuhr von Seidengeweben
in Frankreich in schwarz à Fr. 2.50, in farbig à Fr. 3.25
per Kg. gestattet werden vom 20. November dieses Jahres
an. Man wird den Vertretern unserer Industrie Dank
wissen, die bis zur lelzten Stunde sich unablässig um
das Zustandekommen eiues einigormassen erträglichen
Verhältnisses für unser Land bemüht haben. Angesichts
der endlich erfolgten Verständigung wird man sich den

status quo bis zu diesem Zeitpunkt noch gefallen lassen

können, insofern neue Täuschungen ausgeschlossen sind.

Aus dem letzten Bericht über die eidgenös-
sische Fabrikinspektion.

Von besonderm Interesse sind jeweils die Berichte
der eidgenössischen Fabrikinspektoren, indem sie einen
vollen Einblick in die zur Zeit obwaltenden Verhältnisse
unserer Industrien und Gewerbe ermöglichen. Wir eut-
nehmen einem kürzlich in der „N. Z. Z." erschienenen

Auszug die uns näher angehenden Darstellungen, die in
dem Rapport Uber die Jahre 1904 und 1905 enthalten
sind und die vom Fabrikinspektor des ersten Kreises,
speziell die Textilindustrie der Ostschweiz umfassend, her-
rühren.

Inspektor dieses Kreises, zu dem neben acht Kautonen
auch der Kt. Zürich gehört, ist Herr Dr. H. Wegmann,
der Nachfolger des Herrn Dr. Schuler sei. Er konsta-
tiert eine starke Inanspruchnahme des Inspektorats durch
verschiedene ausserordentliche Geschäfte : Vorbereitung
des Samstagsgesetzes und des Entwurfes zu einem neuen

Fabrikgesetz, Mithülfe bei den Vorarbeiten für die durch
das schweizerische Arbeitersekretariat in Winterthur und

Umgebung vorzunehmenden Lohnerhöhungen. Der Fabrik-
inspektor teilt dabei mit, er habe sozusagen bei allen
in Frage kommenden Betriebsunternehmorn Erfolg gehabt ;

der Fuuktionärin des Arbeitersekretärs habe er auch in
die Lohnbücher einer Anzahl kleiugeworblicher Betriebe
Einsicht verschaffen können. Viel Arbeit verursachten
ihm ferner die sogenannten Arbeiterinnenheime. Bei allen
wurde eine Enquete vorgenommen und über die Ergeh-
nisse dem Industriedepartement ein Spezialbericht er-
stattet. Von der Aufgabe und Arbeit des Fabrikinspek-
torats geben sodann namentlich die Mitteilungen Uber die

laufenden Geschäfte einen Begriff. Dass die Art und

Weise seiner Tätigkeit von hüben und drüben oft kriti-
siert werde, sei leicht begreiflich. Der Bericht antwortet
speziell auf zwei Punkte der Kritik : auf die Behauptung,
der Inspektor melde seine Inspektion an, und auf den
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